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Aktuelle Beschlüsse durch den Gemeinderat

Amtliche Mitteilung • zugestellt durch post.at • Aufgabepostamt A-3122 Gansbach

„Wir sind Gemeinde Dunkelsteinerwald!“

Grünes Licht vom Gemeinderat für eine gemeinsame Entwicklungsstrategie aller Orte unter dem Gemeindedach 
Dunkelsteinerwald. Dabei wird die Bürgerbeteiligung groß geschrieben. Die Gemeinde vom Weinviertler  

Raumplanungsbüro „RaumRegionMensch“ begleitet. Mit einer Zukunftswerkstatt am Freitag, den 12. Mai startet 
die Umsetzung, Kooperationsstammtische werden folgen. 

Vorschläge und Anregungen können Sie bis Ende April in die Ideenboxen einwerfen.  
Mehr Infos auf Seite 2.

der dunkelsteiner
Ausgabe 01/2017      Die Gemeindezeitung der Marktgemeinde Dunkelsteinerwald

Elisabeth Knasmillner, MA und DI Michael Fleischmann, MA überreichten die ersten Einladungsvorschläge.
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Franz Penz
Bürgermeister

Liebe Bürgerinnen 
und Bürger!
Mitverantwortung und Mitbestimmung!
Am 6. März hat sich der Gemeinderat für die Durchführung 
einer lokalen Entwicklungsstrategie ausgesprochen und das 
Weinviertler Raumplanungsbüro „raum region mensch“ damit 
beauftragt. Sogenannte Leitbilder bzw. Dorferneuerungskon-
zepte hat es in unserer Gemeinde bereits Dutzende gegeben. 
Allerdings wurde noch nie ein Gesamtbild von Entwicklungs-
möglichkeiten aller Orte diskutiert, die zur Schaffung von 
tragfähigen und gewollten Strukturen beitragen. Es erwartet 
uns eine Herkulesarbeit, die uns eineinhalb Jahre beschäfti-
gen und fordern wird, wo vor allem auch alle erforderlichen 
Daten und Fakten auf den Tisch kommen müssen. Die daraus 
resultierenden Potentiale und Ressourcen der Orte sollen ihre 
möglichen Rollen als Zukunftschance wiederspiegeln, wobei 
der Bevölkerung eine wesentliche Mitsprache und Mitarbeit 
zukommen wird.

Auf den Zusammenhalt besinnen:
„Global denken und lokal handeln“ sollte ein wichtiger  
Leitgedanke für die Zukunft sein. Viele Menschen sind verunsi-
chert und von der Politik enttäuscht. In diesem Umfeld von  
Krisen und Populismus suchen die Menschen zunehmend  
wieder die Sicherheit und Geborgenheit von regionalen und 
lokalen Strukturen. Die Gemeinde, die kleinste und überschau-
barste Einheit, ist am besten dafür geeignet, diesen Bedürfnis-
sen gerecht zu werden. Zunehmend mehr Menschen konzen-
trieren sich auf ihre direkte Umgebung und wollen im Sinne 
eigener Interessen handeln. 
 
Föderalismus liegt im Trend und ist in aller Munde.  
Wir sollten dabei auch die vage erwähnten Alternativen  
unserer Gemeindestruktur ausführlich zur Sprache bringen.

Ich erwarte und freue mich, Sie an vielen Tagen zur Erstellung 
unseres Zukunftsbildes begrüßen zu können. 
Ihre aktive Teilnahme entscheidet über guten Erfolg.

Ihr

„Wir sind Gemeinde 
Dunkelsteinerwald“
Gestalten Sie die Zukunft der Gemeinde mit!

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
im Rahmen eines groß angelegten Beteiligungsprozesses  
wollen wir einen Dialog zur verstärkten Zusammenarbeit in 
der Marktgemeinde Dunkelsteinerwald einleiten, bei dem 
Stärken und Schwächen, insbesondere aber Zukunftspoten-
ziale eruiert und eine lokale Entwicklungsstrategie ausge-
arbeitet werden soll. Wir laden daher alle Bürgerinnen und 
Bürger herzlich ein, diesen Prozess aktiv mit zu gestalten 
und mit uns gemeinsam an kreativen Lösungsansätzen zu 
arbeiten. Unterstützen wird uns dabei das Team vom  
Planungs- und Beratungsbüro RaumRegionMensch. 
Beginnend mit einer ZUKUNFTSWERKSTATT am
Freitag, 12. Mai  2017, 18 – 21 Uhr und Samstag,  
13. Mai, 9 – 15.30 Uhr im Gasthof Hirschenwirt, Nölling 6
sind in weiterer Folge mehrere Kooperationsstammtische 
mit unterschiedlichen Schwerpunktthemen geplant, in  
denen Ideen bis hin zur Ableitung konkreter Maßnahmen 
und Projekte ausgearbeitet und umgesetzt werden. 

Vorschau der ersten Kooperationsstammtische 
•	Freitag, 23. Juni 2017, 19 – 21.30 Uhr
•	Samstag, 24. Juni 2017, 9 – 11.30 Uhr (2 Workshops parallel)

Es wird auch die Möglichkeit geben, im Vorfeld Vorschläge 
einzubringen. Dazu werden „Ideenboxen“ in den Gemein-
deämtern Gansbach, Gerolding und Mauer aufgestellt.  
Nähere Infos dazu erhalten sie mit den Einladungen, die 
Ende April an jeden Haushalt gehen.
Wir freuen uns jetzt schon auf eine zahlreiche und  
engagierte Teilnahme!

Ferialpraktikant/innen  
gesucht
Für den Kindergarten Dunkelsteinerwald in  
3382 Mauer suchen wir für die Kalenderwochen 
27-29 + 33-35 eine/n Ferialpraktikanten/in.

Voraussetzung: 
Mindestalter  
18 Jahre und  
liebevoller 
Umgang mit 
Kindern.

Bewerbungen 
bitte bis spätestens 28. 4. 2017 per E-Mail an:  
gemeinde@dunkelsteinerwald.at
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Beschlüsse im Gemeinderat 
und den Ausschüssen:
•	Als Ersatzanschaffung für den in die Jahre gekommenen 

VW-Pritschenwagen wurde ein Ford Custom Kastenwagen 
beschlossen. Sukzessive soll der Fuhrpark erneuert wer-
den. Dazu wird auch die Umstellung auf Elektromobilität 
geprüft und angedacht. Auftragswert: € 26.000,00.

•	Auftragsvergabe für Sanierungskonzept in den Kinder-
gärten: Beschattung und Rollos werden für ein besseres 
Raumklima in beiden Kindergärten angeschafft und eine 
notwendige Bodensanierung soll in Mauer erfolgen.  
Auftragswert: ca. € 14.000,00.

•	Dem Bau der öffentlichen WC-Anlagen für den Friedhof 
und das Ortszentrum Gerolding steht mit den erfolgten 
Auftragsvergaben nichts mehr im Wege. Der Baubeginn soll 
bereits demnächst erfolgen. Fertigstellung ist für Herbst die-
ses Jahres vorgesehen. Parallel dazu wird die Planung des 
Kirchenplatzes weitergeführt. Auftragswert: ca. € 50.000,00.

•	Der Ausbau des Tiefbrunnens in Himberg zur Absicherung 
der Wasserversorgung Gansbach wurde beschlossen.  
Auftragswert: € 112.000,00.

•	Aufgrund vorliegender und nach Prüfung berechtigten 
Förderansuchen wurden Unterstützungen an nachfolgen-
de Organisationen zugestimmt: Genussregion Dunkel-
steinerwald, Dunkelsteiner Blasmusik, Sommerakademie 
Dunkelsteinerwald, Jugendfeuerwehren in der Gemeinde, 
„Safer Internet“ an Volksschulen Dunkelsteinerwald,  
Oldtimerverein Häusling und Pfarre Mauer Gesamtförder-
summe: ca. € 7.850,00.

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Dunkelsteinerwald 
hat am 6.3.2017 den Rechnungsabschluss für das  
Haushaltsjahr 2016 genehmigt.

Ordentlicher Haushalt
Einnahmen Ausgaben
€ 4.291.545,27 € 3.747.514,24

Außerordentlicher Haushalt
Land- u. Forstwirtschaftlicher Wegebau € 10.660,26
Sparmarkt € 4.408,30
Bauhof	 € 13.366,32
Darlehensverrechnung € 2.612,01
PV Anlage € 12.986,00
Abwasser € 46.894,41
Wasserversorgung € 68.175,30
Dorferneuerung € 15.000,00
Straßen- u. Wegebau	 € 142.747,99
Friedhof € 1.950,00

Schuldendienst
Schuldenart 1 € 784.731,14
Schuldenart 2 € 4.425.931,66

Rechnungsabschluss 2016

Mein erster Seniorenball für mich als Vizebürgermeis-
terin war, so glaube ich, eine gelungene Veranstal-
tung. Meine Freude war groß über die vielen Besucher. 
Es macht Spaß zu organisieren, wenn die Veranstal-
tung angenommen wird. „Smoll size“ haben für uns 
passend gespielt und auch die Volkstanzgruppe Melk 
hat ihr Bestes gegeben. Herzlichen Dank an alle  
Mitwirkenden, besonders unseren Alois Stelzer.
Am 10. Mai 2017 sind alle SeniorInnen wieder aufgeru-
fen mit uns am Ausflug teilzunehmen. Wir werden die 
Landesausstellung in Pöggstall besuchen. Mittags sind 
wir in Laimbach und anschließend geht weiter zum 
Mohnhof Greßl. Auch Kaffee und Kuchen sowie der Ab-
schluss bei einem Heurigen werden nicht zu kurz kom-
men. Die entsprechende Einladung folgt rechtzeitig.

VORSCHAU:
Ausflug am 1. Juni nach Maria Laach um den Kraft-
weg zu bewandern. Privatfahrten mit Fahrgemein-
schaften. Am 21. Juni Ausflug nach Bad Aussee und 
zum 1837 m hohen Loser. Mitte September ist dann 
ein 2-tägiger Ausflug in die Steiermark geplant.
Nähere Info erfolgen noch.

Ich will mich auch gleich bei allen bedanken, die 
mir helfen dies alles zu verwirklichen.
Nach ca. einem halben Jahr als Vizebürgermeisterin 
kann ich sagen, dass mir die Arbeit Spaß macht. Auch 
mein Aufgabenbereich ist dadurch wesentlich größer 
geworden. Zum Abschluss möchte ich mich bei 
allen für die gute Zusammenarbeit bedanken und 
auf eure Unterstützung hoffen.

Anna Schrattenholzer
Vizebürgermeisterin

Geschätzte Bürgerinnen  
und Bürger!
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Kinderbetreuung
Wir befinden uns schon wieder fast in der Hälfte des 
zweiten Kindergarten- und Schulhalbjahres 2016/2017. 
Während im laufenden Kindergarten- und Schulbe-
trieb die jeweiligen Bildungs- und Erziehungsinhalte 
im Vordergrund stehen und auch bereits die verblei-
bende Kindergarten- und Schulzeit geplant ist, laufen 
auf Gemeindeebene intensiv die Vorbereitungen für 
das Kindergarten- und Schuljahr 2017/2018. 

Dafür sind neben den jeweiligen Einschreibungen für 
die Betreuungs- und Ausbildungseinrichtungen auch die 
Anmeldungen für die Nachmittagsbetreuung wie auch die 
Information über den Transportbedarf für die Kindergar-
tenkinder von Relevanz. Die bislang vorliegenden Anmel-
dungen wie auch der bekannte Bedarf zeigen konstante 
bzw. sogar leicht steigende Kindergarten- und Volksschul-
kinderzahlen. Gemeindeseits besteht nach wie vor das 
Bestreben vor allem dem Betreuungsbedarf entsprechend 
und leistbar nachzukommen. Das bildet sich neben den 
Betriebszeiten vor allem bei den Betreuungskosten ab. So 
wurde für den im Bereich des Kindergartens im Vorjahr 
landesgesetzlich festgelegten Mindesttarif von € 50,– ein 
Betreuungsumfang von bis zu 40 Stunden beschlossen. 
Zwischen 41 und 60 Stunden betragen die Betreuungskos-
ten seit 1.3.2017 € 75,– und zwischen 61 und 80 Stunden 
nunmehr € 100,–.

Mit diesem Tarifmodell ist einerseits der vorgeschriebene 
Mindesttarif erfüllt, aber vor allem in der ersten Tarifstu-
fe ein gegenüber dem früheren Mindesttarif deutlich 
höherer Betreuungsumfang erreicht. In Verbindung mit 
den bis zu 48 Wochenstunden reichenden Öffnungszeiten, 
sollte ein doch umfassendes Betreuungsangebot durch die 
Gemeinde gegeben sein. Dass damit nicht alle Bedürfnisse 
abgedeckt werden können, ist wohl nicht auszuschließen, 
mit dem vorhandenen privaten Angebot kann aber hof-
fentlich die notwendige Ergänzung abgedeckt werden.

In den Sommerferien 2017 ist im Bereich der Kindergärten 
von den 9 Ferienwochen wieder in den 3 ersten und 3 
letzten Wochen Betrieb. In den Kalenderwochen 30 bis 32 
sind die Kindergärten geschlossen. Diese Zeit wird für die 
vorgesehenen Sanierungsarbeiten genutzt. Rechtzeitig  
vor bzw. bis zum Beginn des nächsten Kindergartenjahres 

sollen die Räumlichkeiten wieder bestmöglich für die Kin-
der vorbereitet sind. Um zu den gewohnten Betriebszeiten 
Betreuung anbieten zu können, ist daran gedacht, das 
Team durch Ferialarbeiterinnen bzw. -arbeiter zu verstär-
ken. Die entsprechende Stellenausschreibung finden sie  
in dieser Ausgabe der Gemeindezeitung bzw. auf der 
Homepage der Gemeinde Dunkelsteinerwald.

Im Bereich der schulischen Nachmittagsbetreuung ist 
nicht nur unterjährig, sondern auch während der Ferien-
zeit ein steigender Bedarf bzw. ein steigendes Interesse zu 
verzeichnen. Da in Spitzenzeiten die Grenzen der Betreu-
ungskapazitäten erreicht werden, wurde eine zeitweise 
Verstärkung der im Einsatz befindlichen Betreuerin des 
Familienland NÖ durch die Gemeinde aufgeboten. In den 
Sommerferien wird wie im vergangenen Jahr in 5 der 9 
Wochen wieder eine schulische Ferienbetreuung angebo-
ten werden. Die bisher vorliegenden Anmeldungen zei-
gen, dass auch in den Ferienzeiten der Betreuungsbedarf 
zunimmt. Es wird daher nachdrücklich an einer Optimie-
rung des Betreuungsangebots gearbeitet. 

Voraussetzung dafür ist, dass ein möglichst umfassendes 
Bild des Betreuungsbedarfs vorliegt. Ich ersuche daher um 
Verständnis, dass die Anmeldung bzw. die Interessensbe-
kundung zusehends früher vorgenommen werden muss, 
die Planungs- und Organisationserfordernisse bedingen 
aber eine doch längere Vorlaufzeit. Es wird aber doch auch 
versucht, kurzfristig aufkommendem Bedarf, wie z.B. durch 
Übersiedelungen, gerecht werden zu können.

Ankündigen kann ich, 
dass es im kommen-
den Sommer wieder 
Ferienspiele geben 
wird. Damit soll für die 
Kinder und Jugend-
lichen eine sinnvolle 
Feriengestaltung und 
für die teilnehmenden 
Organisationen eine 
Möglichkeit Nachwuchsarbeit betreiben zu können, ge-
schaffen werden. Vereine, Feuerwehren und auch andere 
institutionelle Einrichtungen konnten für die Mitwirkung 
gewonnen werden. Derzeit wird das Programm ausgear-
beitet. Mitte April sollten die Termine und die jeweiligen 
Angebotsinhalte vorliegen. Die Anmeldungen werden da-
nach über das zur Verteilung gelangende Programmheft 
im Wege der Gemeinde erfolgen können. Um die Teilnah-
me im gesamten Gemeindegebiet zu ermöglichen, wird 
ein Shuttledienst zu den jeweiligen Veranstaltungsorten 
durch die Gemeinde organisiert werden.

Betreuungsausmaß in 
Stunden pro Monat

Kosten in Euro

01 bis 40 50,00

41 bis 60 75,00

61 bis 80 100,00



5Kindergarten/Schule

www.noe.wifi.at WIFI Niederösterreich
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Meisterschmiedgehen auf Entdeckungsreise! 

miniMEISTER 

Buntes Ferien- 

programm für Kids 

von 8 bis 14 Jahren

AcademyWIFI 2017
Graffiti-Künstler

Meistersteinmetz

Meisterschmied

Küchenmeister

INFORMATION UND ANMELDUNG

WIFI Niederösterreich
Kundenservice
Mariazeller Straße 97, 3100 St. Pölten
T  02742 890-2000
E  kundenservice@noe.wifi.at

Anmeldung auch online auf:
www.noe.wifi.at/kidsacademy

Stelle dein eigenes Programm zusam-
men: Du kannst jeden Tag aus mindes-

tens zwei Workshops wählen, die jeweils 
einen oder zwei Tage dauern.

Entscheide selbst, an 
wie vielen Tagen du an 
der WIFI-Kids-Academy 

teilnimmst.

Es gibt zwei Altergruppen: 8 - 10 
Jahre und 11 - 14 Jahre. So findest du 
garantiert den richtigen miniMeister-
Workshop für dich!

Kosten: 25 Euro pro 
besuchtem Tag  

(inkl. Materialien und  
Verpflegung)

Und so läuft die 
WIFI Kids-Academy:

 24.7. - 4.8.2017
 Mo - Fr 8 bis 15 Uhr
 WIFI St. Pölten

Früh übt sich, wer ein Meister werden will!  
Unter die-sem Motto bietet das WIFI zwei Akti-
onswochen für Kin-der zwischen 8 und 14 Jahren 
an. miniMeistertischler,  miniMeisterfilmer oder 
miniKüchenmeister – hier findet bestimmt jeder das 
Richtige!

Zwei Wochen lang finden im WIFI St. Pölten von 
Montag bis Freitag Workshops zu verschiedenen 
Schwerpunkten statt. Hier hast du die Gelegenheit 
in unterschiedlichste Berufe hinein zu schnuppern. 
Und welcher miniMEISTER willst du sein?

Nähere Infos zu den einzelnen Workshops  
findest du auf www.noe.wifi.at/kidsacademy

WIFI Kids-Academy:  
Buntes Ferienprogramm  
für Kids 24.7. – 4.8.2017,  
WIFI St. Pölten

Sollte über das bisherige Angebot hinaus Bedarf bestehen 
oder es Ideen zur Um- oder Neugestaltung bzw. Erweite-
rung geben, ersuche ich um Kontaktnahme. Natürlich ist 
Interesse an einer Mitarbeit auch jederzeit willkommen. 
Meldungen werden gern von mir selbst oder über die 
Gemeinde entgegengenommen.

GGR Franz Hahn

Franz Hahn
Geschäftsführender 
Gemeinderat
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Am 20. Mai 2016 findet von 10 bis 17 Uhr am  
Wachauring in Melk Österreichs größte Ausstellungs- 
und Testveranstaltung zur Elektromobilität statt.  
Das Programm begeistert die ganze Familie. 
Der Eintritt ist frei.

Über 50 Elektro-Autos, alle derzeit erhältlichen Modelle 
– vom Tesla bis zum e-Golf – stehen daher am Wachau-
ring zum Ausprobieren bereit, ebenso wie Elektroräder, 
und -roller, Segways und Co.

Weitere Informationen zum e-Mobilitätstag  
erhalten Sie bei der Energie- und Umweltagentur 
NÖ unter www.enu.at/e-mobilitaetstag,  
e-mobilitaet@enu.at, Tel. 02742 219 19

Der außergewöhnliche Winter neigt sich dem Ende zu 
und die Sonnenstrahlen werden kräftiger. Die Natur 
erwacht wieder zum Leben. Die Gartensaison hat 
bereits begonnen. Tja, und die ersten unerwünschten 
Gartengewächse bzw. -besucher stellen sich damit 
auch schon ein.

Die Gemeinde hat bereits 
2015 beschlossen beim 
Grünraum-Management 
auf Glyphosat zu ver-
zichten und mit anderen, 
wenngleich in vielen 
Fällen arbeitsintensiveren, 
Mitteln unerwünschte Ge-

wächse zu entfernen. Im Sinne der Natur, aber ganz beson-
ders dem Menschen, empfehlen wir, das auch im privaten 
Raum aufzugreifen und auf jegliche Pestizide zu verzichten.

Auf Gemeindeebene soll es nicht bei den bisherigen  
Maßnahmen bleiben. Die angestrebte Mitgliedschaft 
bei Natur im Garten für Kommunen als Grüne Gemeinde 
soll vor allem im Bereich der Grünraumpflege die weite-
re Verbesserung im Umgang mit unserem Lebensraum 
herbeiführen. Neben den aus dem Umweltbericht 2016 
hervorgehenden Maßnahmen sollen die Erkenntnisse aus 
der in Auftrag gegebenen Erstellung der KlimaBilanz für 
die gesamte Gemeinde Dunkelsteinerwald (öffentliche  

Einrichtungen, private Haushalte, Wirt- und Landwirt-
schaft) weitere Möglichkeiten für zielführende Handlun-
gen gewonnen werden. Derzeit werden die Rohdaten auf 
Gemeindeebene und über die verfügbaren Datenbanken 
in Zusammenarbeit mit dem Klimabündnis erhoben. Noch 
vor dem Sommer sollten die Grundlagen für die Auswer-
tung und die Berichterstattung, welche auch Empfehlun-
gen enthalten wird, zusammengetragen und die Analyse 
wie auch die Ableitung von Handlungsfeldern vorliegen. 
Im zweiten Halbjahr sollten dann auch schon konkrete 
Schritte gesetzt werden können. In der Woche vor dem 
22.9.2017, dem Autofreien Tag, ist eine Umweltaktions- 
woche 2017 mit einem bunten Programm geplant.

Interessentinnen und Interessenten wie auch Mitarbeits-
willige sind schon jetzt herzlich zur Kontaktnahme und 
Mitwirkung eingeladen. Jeder kann für sich und gemein-
sam können wir für uns und unseren Lebensraum viel 
schaffen.

GGR Franz Hahn

Franz Hahn
Geschäftsführender 
Gemeinderat

Unsere Umwelt

20. Mai 2017: e-Mobilitätstag in Melk

Programm-Highlights am NÖ e-Mobilitätstag 2017

•	 Mehr als 70 AusstellerInnen

•	 Alle handelsüblichen Elektro-Autos, Elektro- 

Motorräder, Scooter und Co. zum Testen

•	 150 Elektro-Fahrräder ausprobieren in der  

RADLand-Erlebniswelt

•	 vor Ort-Beratung zu Steuervorteilen und  

Förderungen für Elektro-Mobilität

•	 umfangreiches Vortragsprogramm

•	 EVN-Ladezone für e-mobil anreisende BesucherInnen

•	 „So schmeckt Niederösterreich“-Schmankerlmarkt

•	 EVN-Kinderprogramm mit Rad-Parcours,  

Energie-Quiz, Hüpfburg, etc.

•	 und vieles mehr
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Anlässlich der ordentlichen Generalversammlung am 
Freitag, den 17. März 2017, wurden die Weichen der 
Musikkapelle Mauer, dem jugendlichen Trend folgend, 
in eine neue Richtung gestellt. 

Der neugewählte Vorstand darf sich auf eine spannende 
Periode einstellen, die ihm sicherlich viel abverlangen 
wird, aber Chancen bietet, Althergekommenes zu über-
denken und Neues einzupflegen. In diesem Zusammen-
hang möchte das neue Gremium dem ehemaligen Danke 
sagen, das viel Herzblut und Engagement in den letzten 4 
Jahren an den Tag gelegt hat. Frischer Elan und neue Ideen 
warten darauf, umgesetzt zu werden, um den erfolgrei-
chen Weg weitergehen zu können.

Am 3. Februar wurde im Gasthaus Marchhart im  
Zuge der Jahreshauptversammlung der neue Vorstand 
gewählt.

VO R AN K Ü N D I G U N G:
Frühlingskonzert   
„…von Johann Strauß bis Krieg der Sterne!“
21. und 22. April,  19:30 Uhr im Turnsaal der VS Gerolding.
 
Um Reservierung einer Platzkarte unter 0676 / 56 81 395 
(Alexander Donabauer) wird gebeten.

„Mutig in die neuen Zeiten“

Musikverein Gerolding

1. Reihe vlnr: Kassierin Angelika Bracher, Kpm. Hannes Krompaß, Lei-
tungsteammitglieder Thomas Mitschitz, Andreas Maier, Andreas Wabro, 
Kpm. Herbert Stockinger, Jugendreferentin Marie-Christin Stockinger
2. Reihe vlnr: ehem. Obmann Laurentius Mayrhofer, Jugendreferentin-
Stv. Magdalena Mayrhofer, Beirat Gerhard Punz, Schriftführer Markus 
Mitschitz, Bezirksobmann Engelbert Jonas, Bgm. Franz Penz, Schriftfüh-
rer-Stv.in Cornelia Galander, Beirätinnen Monika Falkensteiner, Victoria 
Dobler, Archivar Julian Wieländer

1. Reihe vlnr: Bezirkskapellmeister Christoph Haider, Obmann  
Alexander Donabauer, Kapellmeister Ewald Edtbrustner, Kapellmeister 
Stv. Monika Gfundtner, Bezirksobmann Engelbert Jonas
2. Reihe vlnr: Egon Willhalm, Markus Herbst, Julia Donabauer, Florian 
Teufelstorfer, Susanne Papst, Anton Enengl, Anita Braida, Manuela Stern, 
Andreas Stern, Katharina Jonas, Judith Zattl

1. Reihe vlnr: die Schüler: Maja Freithofnigg, Felix Hauer,  
Hemad Akbari, Elias Mayer, Franz Josef Bracher, Eduard Stockinger 
2. Reihe vlnr: Reinhard Becke Lehrer für Klarinette, Gertraud Bachinger Lehrerin für 
Querflöte, Verbandsobmann Bgm. Franz Penz sowie Musikschulleiter und Lehrer für 
Blechblasinstrumente Herbert Stockinger

Abermals konnten junge Musiker vom  
Musikschulverband beim Landeswettbe-
werb Prima la musica tolle Erfolge erringen. 
So erreichten die Musiker Maja Freithofnigg 
(Klarinette), Felix Hauer (Tuba), Elias Mayer 
(Querflöte), Franz Josef Bracher (Tenor-
horn), Eduard Stockinger (Flügelhorn) einen 
2. Preis sowie Hemad Akbari Posaune einen 
1. Preis mit Auszeichnung. 
Diese Erfolge sind einmal mehr ein Zeichen 
für eine qualitative musikalische Ausbil-
dung die in unseren niederösterreichischen 
Musikschulen angeboten wird aber auch 
eine Bestätigung für den Einsatz und Fleiß 
unserer Schüler. 

Tolle Erfolge für Musiker vom MSV-Dunkelsteinerwald
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Vbgm. Anna Schrattenholzer, DI Johannes Pressl, Tobias Müllner, Martin 
Haberl, Gerhard Hiesberger, Friedrich Willach, NR a.D. Karl Donabauer, 
Bgm. Franz Penz.

P. Markus Krammer, Vbgm. Anna Schrattenholzer, Mag. Raphaela  
Bichler, Bgm. Franz Penz, NR a.D. Karl Donabauer, DI Johannes Pressl,  
P. Benno

Der Saal im Gasthaus Marchhart in Gerolding war zum 
bereits traditionell gewordenen Neujahrsempfang gut 
gefüllt. Nach den Turbulenzen des Vorjahres innerhalb 
des Gemeinderates waren natürlich viele interes-
siert. Bürgermeister Franz Penz rief einmal mehr zum 
Schulterschluss auf. Mit den Bürgerinnen und Bürger 
soll ein Gemeindeentwicklungskonzept erarbeitet 
werden, wo auch zukünftige Strukturen festgelegt 
werden. 

Vizepräsident des Gemeindebundes , DI Hannes Pressl, 
auch Bürgermeister der Gemeinde Ardagger (die ähnliche 
Strukturen wie der Dunkelsteinerwald aufweist), berichtete 
über seine Erfahrungen eines Bürgerbeteiligungsprozesses 
im Rahmen der Agenda 21. Die Gemeinde hat gute Erfah-
rungen damit gemacht und es mache Sinn, Gemeinde-
strukturen in enger Zusammenarbeit mit den Bürgerinnen 
und Bürger festzulegen. 

Mag. Raphaela Bichler moderierte den erstmals durchge-
führten Programmpunkt „Lebensader Verein“ und bat die 
Blaulichtorganisationen wie Feuerwehren und Rettung, die 
drei Dorfvereine und die Sommerakademie Dunkelsteiner-
wald zu einem Gespräch. Der Tenor aller Gesprächspartner 
lautet zusammenfassend: Ohne unseren Hilfsorganisa-
tionen ist keine schnelle Hilfe gesichert. Darüber hinaus 
tragen Vereine zur Pflege eines Ortes bei und prägen im 
Wesentlichen das Gesellschafts- und Kulturleben  einer 
Gemeinde. Aktive Vereine sind die besondere Würze in 
einer Gemeinde. Die Bereitschaft, sich auch ehrenamtlich 

zu bestätigen, lässt etwas nach. Es liegt aber auch nach wie 
vor am Engagement des jeweiligen Vereines, Mitglieder zu 
gewinnen.
Choriosum“ der Chor aus Mauer gestaltete die musikali-
sche Umrahmung und sorgte dabei für Begeisterung.

Ein besonderer Höhepunkt waren die Ehrungen von 
Bürger und Bürgerinnen mit außerordentlichen Leis-
tungen bzw. Verdiensten. Der Gemeinderat hat dafür 
nachfolgende Ehrungen beschlossen:

Gerhard Hiesberger erhielt die silberne Ehrennadel für 
seine 15-jährige Tätigkeit als Kommandant der Freiwilligen 
Feuerwehr Mauer.
Die Ehrennadel in Bronze wurde Martin Haberl für 10 
Jahre als Obmann des Dorfvereines Mauer überreicht.
Für besondere sportliche Leistungen wurden Tobias Müll-
ner als Sportschützen-Staatsmeister und Kathrin Schwarzl 
für ihre Erfolge als Gewichtheberin geehrt. 

An diesem Abend entschuldigt, aber ebenso erfolgreich, 
waren im Jahr 2016: 
Frau Alina Schmoll als Staatsmeisterin im Kunstturnen.
Frau Eva Huber als Siegerin des Lehrlingswettbewerbes 
(kaufmännische Lehre).
Herr David Seiberl aus Mauer für die beste Masterarbeit 
an der TU Wien.
Unser Geroldinger Brauhaus mit Nadine und Friedrich 
Willach erhielt einen weiteren Staatsmeistertitel der Klein-
bierbrauer.

Start ins neue Jahr 2017
Neujahrsempfang in der Marktgemeinde Dunkelsteinerwald: Bürgermeister Franz Penz 
und Bgm. DI Johannes Pressl sprachen zum Thema Gemeindeentwicklung
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Ja heute sind wir hier beisammen, im Gasthaus, beim Marchart, bei einem Glaserl Wein,  
die Dunkelsteiner sind gekommen zum Danken und Feiern, das finden alle fein.

Und die Vertreter der Vereine erzählen von Arbeit, Bemühen und Erfolg,  
ja, ja ihr ganzes Tun und Streben, ihr Herzblut gehört nur dem Dunkelsteinervolk.

Refrain:
Denn nur zusammen können wir viel erreichen,  

lasst uns die Hände reichen, in eine Richtung gehen.
Lasst uns gemeinsam in unsre Zukunft schauen,  

an der Gemeinde bauen, die Glück und Heimat ist.

Die Feuerwehr und auch die Rettung, sie kommen zu schützen den Mensch und auch das 
Haus, bei Landschaftspflege oder Brauchtum, Kultur, ja da kennt sich der Dorfverein gut aus.

Du findest Ruhe und Entspannung beim Malen und Tanzen auch beim Musiziern,  
Theaterspielen, Texte schreiben, all das kannst du auch hier bei uns einmal probieren.

JA ABER WO?
NA IN DER SOMMERAKADEMIE!

Ja unsre Pensionisten sind auch aktiv, treffen sich gern zu einem kleinen Plausch,  
drum gründen sie jetzt ‘nen Verein, das ist Grund nun für uns zu ‘nem großen Applaus.

APPLAUS!!!!!!!

Egal ob Tennis, Fußball, Chor, Theaterclub, Blasmusik oder Stockschützenverein, 
 im Dunkelsteinerwald da bist du willkommen und ganz sicher niemals recht allein.

Refrain:
Denn nur zusammen können wir viel erreichen,  

lasst uns die Hände reichen, in eine Richtung gehen.
Lasst uns gemeinsam in unsre Zukunft schauen,  

an der Gemeinde bauen, die Glück und Heimat ist.

sang anlässlich des Neujahrsempfangs das

„Dunkelsteinervereinslied!
Melodie: Ein Schiff wird kommen
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Mitgliederversammlung FF Mauer

Neue Gruppenkommandanten FF-Gansbach-Kicking

Bei der Mitgliederversammlung am Samstag den 28. 1. 
2017 im Gasthaus Haberl konnte OBI Gerald Hochstöger 
Bgm. Franz Penz, FKur Pater Benno, UA Kdt HBI Wolfgang 
Astelbauer sowie die anwesenden Mitglieder und Jugend-
mitglieder der Feuerwehr Mauer begrüßen. 
Kdt. OBI Hochstöger bedankte sich für die rund 5800 Stun-
den welche für Einsätze, Übungen, in der Jugendarbeit, in 
der Ausbildung und sonstigen Tätigkeiten von Mitgliedern 
aufgewendet wurden. Weiters ging er in seinen Bericht 
auf die Bereiche Atemschutz, Ausbildung, Fahrzeug und 
Geräte sowie Feuerwehrjugend genauer ein. Er bedankte 
sich nochmals für die Unterstützung beim Ankauf der neu-
en AS Geräte und sprach kurz über die AS Untersuchung 
neu. Im Bereich Ausbildung ging er auf die wichtigsten 
Übungstermine 2017 ein. Bei der Feuerwehrjugend dankte 
er allen Betreuern und Helfern, gratulierte nochmals den 
Jugendmitgliedern für ihre Top Leistungen am Landesbe-
werb in Amstetten und der Teilnahme am Junior Fire Cup 
in Neuhofen / Ybbs 2017. 

MITGLIEDERAUFNAHMEN, BEFÖRDERUNGEN 
UND AUSZEICHNUNGEN
Überstellung von der FJ 
PFM Dominik Weinauer    	  
Neuaufnahmen 
PFM Peter Kolar   	   
PFM Martin Schwarzl  
Aufnahmen Feuerwehrjugend 
JFM David Feiertag 
JFM Clemens Eder 
JFM Emil Punz 
Beförderungen 
PFM Dominik Weinauer zum FM
OFM Robert Hauer zum HFM
LM Johannes Klonner zum OLM
BM Josef Berger zum OBM
BM Erich Punz zum OBM
OVM Franz König zum HVM
Ernennungen 
OFM Florian Zöchbauer zum SB Zeugmeister
FM Florian Hochstöger zum SB Fahrmeister
FM Daniel Berger zum SB Atemschutz
Auszeichnungen FJ  
Erprobung Spiel 
David Feiertag, Clemens Eder, Emil Punz 	
3. Erprobung 
Maximilian Pieber, Thobias Siebenhandl , Franz Punz 
Paolo Hahn, Manuel Prohaska 

Kurzer Rückblick auf unserer Jahreshauptversamm-
lung am 6. Jänner 2017.
Im Zuge der JHV wurden neue Gruppenkommandanten 
ernannt. Ich will diesen 3 Herren, Jakob Dober, Phillip 
Knedelstorfer und Peter Pehmer nochmals herzlich gratu-
lieren. Sie werden sich in den nächsten Jahren hauptsäch-
lich um Übungen und Ausbildung kümmern. Alle 3 haben 
bereits mit ihren Aufgaben begonnen, und wir freuen uns 
auf interessante und realitätsnahe Übungen, wobei wir für 
den Ernstfall trainieren werden.

Wie wichtig unsere 
Arbeit bzw. eine 
ortsansässige Feuer-
wehr ist, bewies der 
erst kürzlich gewe-
sene Brand in der 
Himmelreichgasse 
in Gansbach. In den 
ersten Minuten ist 
die Brandbekämpfung am effizientesten. Außerdem war 
es eine Demonstration der guten Zusammenarbeit unter 
den Feuerwehren in der Gemeinde. Die Schlagkraft einer 
Feuerwehr ist Wochentags immer sehr stark davon abhän-
gig, ob auch der Arbeitsplatz verlassen werden darf, um in 
den Einsatz zu gehen. Darum wäre wichtig, wenn wir noch 
weitere Feuerwehrmitglieder anwerben könnten.
Wir hoffen, dass einige die Notwendigkeit unserer Wehr 
erkennen können und sich in den Dienst der Allgemeinheit 
(es kann jeden treffen) stellen.
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Mitgliederversammlung der FF-Häusling

FF-HÄUSLING: Ausbildungsprüfung „Technischer Einsatz“ “ in Bronze, Silber und Gold

Bei der am Freitag, den 27. Jänner 2017, im Gerätehaus abge-
haltenen Mitgliederversammlung der Feuerwehr Häusling 
konnte Kommandant OBI Martin Traxler 45 Feuerwehrmit-
glieder, 8 Mitglieder der Feuerwehrjugend, 2 unterstützen-
de Mitglieder sowie Bürgermeister Franz Penz begrüßen.
In seinem Bericht blickte der Kommandant auf ein ar-
beitsreiches Jahr 2016, in dem über 5000 Stunden für 
Einsätze, Übungen, die Ausbildung der Feuerwehrjugend 
und die Jugendarbeit sowie sonstige Tätigkeiten von den 
Mitgliedern der Wehr erbracht wurden. Weiters hob er 
die gelungenen Veranstaltungen, die guten Erfolge der 
beiden Bewerbsgruppen und die sensationelle Leistung 
unserer Feuerwehrjugend hervor. Diese konnte sich bei 
den Landesbewerben in Amstetten mit einem 13. Gesam-
trang für den Junior-Fire-Cup im Jahr 2017 in Neuhofen /
Ybbs qualifizieren. Nach dem Bericht des Kommandanten 
folgten der Kassabericht und die Berichte der Fachchargen 
und Sachbearbeiter. Bürgermeister Penz sprach der Feuer-
wehr Häusling ein Lob für die Arbeit im vergangenen Jahr 
aus und stellte gleichzeitig fest, dass bei der Feuerwehr 
Häusling die besondere „Jugendlichkeit“ auffällt. Er gibt 
einen kurzen Überblick über das Budget (den Voranschlag 
2017) der Gemeinde Dunkelsteinerwald und wünscht  

abschließend viel Erfolg und eine gesunde Rückkehr von 
den Einsätzen. Nach den Beförderungen und der Vor-
stellung des Übungsplanes für das Jahr 2017 wurde die 
Mitgliederversammlung mit einer Multimediapräsentation 
über die Höhepunkte des vergangenen Jahres beendet.

Statistik:
71 Mitglieder – 60 Aktive / 3 Reservisten / 8 Feuerwehrju-
gend, 299 Einsatzstunden – 15 technische Einsätze /  
1 Brandeinsatz / 1 Brandsicherheitswache
Beförderungen:
zum Probefeuerwehrmann: Grießler Juliana, Miedler Brigitte
zum Oberfeuerwehrmann: Weichselbraun Florian
zum Löschmeister: Matiz Sandra

„Zum Angriff – fertig!“ – hieß es am Sonntag, den 5. 
März 2017, um 9 Uhr in Häusling. Bereits zum dritten 
Mal – nach 2006 und 2009 – stellten sich zwei Bewerbs-
gruppen der FF-Häusling nach wochenlanger intensiver 
Vorbereitung der Ausbildungsprüfung „Technischer 
Einsatz“, diesmal in den Stufen Bronze, Silber und Gold.
Nach der Begrüßung und Unterweisung durch das Prü-
ferteam (OBM Rupert Huber, BI Josef Schauer und HV 
Gerhard Sigl) absolvierte sowohl die „Bronze-Gruppe“ 
als auch die „Silber/Gold-Gruppe“ die Gerätekunde 
und den Praxisteil „Technischer Einsatz“ ohne größere 
Schwierigkeiten. Im Gerätehaus folgte anschließend die 
Wissensüberprüfung Personenrettung. Während für die 
„Bronzenen“ die Ausbildungsprüfung damit beendet 
war, waren von den Kameraden der „Silber/Gold-Grup-
pe“ zusätzlich noch je 20 Fragen aus dem Fragenkatalog 

zu beantworten und von den Maschinisten die Wissens-
überprüfung Einsatzmaschinist abzulegen.
Nach gut 2 ½ Stunden konnte Hauptprüfer Rupert  
Huber, in Anwesenheit von OBR Roman Thennemayer, 
BR Franz Haiden und HBI Wolfgang Astelbauer, die er-
folgreiche Abnahme der Ausbildungsprüfung verkün-
den und die Abzeichen bzw. Urkunden überreichen.
Teilnehmer:
Bronze: SB Baumgartner Mathias, OLM Gloimüller  
Martin, FM Janeczek Rudolf, FM Labenbacher Viktoria, 
LM Matiz Sandra, FM Nachförg Klaus, FM Schindele 
Klara, FM Seiberl Julian, OFM Seiberl Philipp
Silber: SB Baumgartner Markus, OFM Baumgartner  
Michael, OFM Horatschek Patrick, VM Kaltenmesser 
Lukas, OBI Traxler Martin
Gold: LM Baumgartner Martin, BI Schindele Peter,  
V Seiberl Andreas, LM Steurer Bernhard, HLM Winkler 
Manfred

1. Reihe vl.: Winkler Manfred, Traxler Martin, Baumgartner Mathias, 
Janeczek Rudolf, Kaltenmesser Lukas, Seiberl Julian, Matiz Sandra, 
Schindele Klara, Nachförg Klaus, Gloimüller Martin, Seiberl Philipp
2. Reihe vl.: Bezirksfeuerwehrkommandant Thennemayer Roman, 
UA-Kommandant Astelbauer Wolfgang, Schindele Peter, Baumgartner 
Martin, Steurer Bernhard, Baumgartner Michael, Baumgartner Markus, 
Seiberl Andreas, Labenbacher Viktoria, Horatschek Patrick und das 
Prüferteam Schauer Josef, Huber Rupert und Sigl Gerhard

FF Mitgliederver-
sammlung:  
Beförderte Mitglieder: 
v.l.: Bürgermeister Penz 
Franz, Miedler Brigitte, 
Kommandant Traxler 
Martin, Matiz Sandra, 
Weichselbraun Florian, 
Grießler Juliana und 
Kommandant-Stellver-
treter Schindele Peter
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Statistik Austria kündigt SILC-Erhebung an
Statistik Austria erstellt im öffentlichen Auftrag hoch-
wertige Statistiken und Analysen, die ein umfassendes, 
objektives Bild der österreichischen Wirtschaft und 
Gesellschaft zeichnen. Gerade in wirtschaftlich schwie-
rigen Zeiten ist es wichtig, dass verlässliche und aktuelle 
Informationen über die Lebensbedingungen der  
Menschen in Österreich zur Verfügung stehen. 
Im Auftrag des Bundesministeriums für Arbeit, Soziales 
und Konsumentenschutz wird derzeit die Erhebung SILC 
(Statistics on Income and Living Conditions/Statistiken 
über Einkommen und Lebensbedingungen) durchge-
führt. Diese Statistik ist die Basis für viele sozialpolitische 
Entscheidungen. Rechtsgrundlage der Erhebung ist 
die nationale Einkommens- und Lebensbedingungen-
Statistik-Verordnung des Bundesministeriums für Arbeit, 
Soziales und Konsumentenschutz (ELStV, BGBl. II Nr. 
277/2010). 

Nach einem reinen Zufallsprinzip werden aus dem 
Zentralen Melderegister jedes Jahr Haushalte in ganz 
Österreich für die Befragung ausgewählt. Auch Haushal-
te Ihrer Gemeinde könnten dabei sein! Die ausgewähl-
ten Haushalte werden durch einen Ankündigungsbrief 
informiert und eine von Statistik Austria beauftragte 
Erhebungsperson wird von Februar bis Juli 2017 mit den 
Haushalten Kontakt aufnehmen, um einen Termin für 
die Befragung zu vereinbaren. Diese Personen können 
sich entsprechend ausweisen. Jeder ausgewählte Haus-
halt wird in vier aufeinanderfolgenden Jahren befragt, 
um auch Veränderungen in den Lebensbedingungen zu 
erfassen. Haushalte, die schon einmal für SILC befragt 

wurden, können in den Folgejahren auch telefonisch 
Auskunft geben. 

Inhalte der Befragung sind u.a. die Wohnsituation, die 
Teilnahme am Erwerbsleben, Einkommen sowie Gesund-
heit und Zufriedenheit mit bestimmten Lebensbereichen. 
Für die Aussagekraft der mit großem Aufwand erhobe-
nen Daten ist es von enormer Bedeutung, dass sich alle 
Personen eines Haushalts ab 16 Jahren an der Erhebung 
beteiligen. Als Dankeschön erhalten die befragten Haus-
halte einen Einkaufsgutschein über 15,- Euro.

Die Statistik, die aus den in der Befragung gewonnenen 
Daten erstellt wird, ist ein repräsentatives Abbild der Be-
völkerung. Eine befragte Person steht darin für Tausend 
andere Personen in einer ähnlichen Lebenssituation. 
Die persönlichen Angaben unterliegen der absoluten 
statistischen Geheimhaltung und dem Datenschutz ge-
mäß dem Bundesstatistikgesetz 2000 §§17-18. Statistik 
Austria garantiert, dass die erhobenen Daten nur für 
statistische Zwecke verwendet und persönliche Daten 
an keine andere Stelle weitergegeben werden. 
Im Voraus herzlichen Dank für Ihre Mitarbeit! 

Weitere Informationen zu SILC erhalten Sie unter:
Statistik Austria
Guglgasse 13
1110 Wien
Tel.: 01/711 28 8338 (Mo – Fr 8.00 – 17.00 Uhr)
E-Mail: silc@statistik.gv.at
Internet: www.statistik.at/silcinfo 

Oldtimerfreunde Häusling

Bereits im Jahr 2016 wurde der Verein Oldtimerfreunde 
Häusling gegründet. Im Jänner 2017 erfolgt die erste 
Generalversammlung. Derzeit hat der Verein 30 Mitglieder 
aus der Marktgemeinde Dunkelsteinerwald von Mauer 
bis Gansbach. Als Obmann fungiert Peter Schindele aus 
Häusling,  sein Stellvertreter ist Mathias Baumgartner aus 
Lottersberg.  Auch wurde bereits eine einheitliche Vereins-
kleidung angeschafft.  Für 2017 sind einige gemeinsame 
Ausfahrten geplant, ebenso sind gesellschaftliche Zu-
sammentreffen sowie Erfahrungsaustausch vorgesehen. 
Für Ende Juli wird wieder ein  großes Oldtimertreffen in 
Häusling beim FF-Fest organisiert, bei dem in den letzten 
Jahren über 150 Fahrzeuge teilnahmen. Neue Mitglieder 
sind herzlich willkommen, wobei der Besitz eines Oldti-
mers nicht erforderlich ist. Oldtimer Freunde Häusling nach 1. Generalversammlung – Jänner 2017

Bericht in Gemeindezeitung bzw. Tipps und Bezirksblätter.
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Ich war vom 7. – 11. Dezember 2016 mit 45 freiwilligen 
Helfern in Rumänien , wo wir persönlich unsere 2800 
Stück Schuhschachteln übergeben konnten.

Von früh bis spät am Abend waren wir diese Tage ca. 
2700 km unterwegs. In Kinderheimen, Schulen, Pfarren 
und Gemeindeämtern warteten die Kinder überall  voller 
Vorfreunde auf ihr Geschenk,  die gefüllte Schuhschachtel. 
Als wir sahen, wie bescheiden diese Kinder sind und mit 
welcher Freude sie ihre Schuhschachteln öffneten, wuss-
ten wir, dass sich jeder Tag – jede Stunde und jede Minute 
dafür gelohnt hatten.

Das Gefühl einer von vielen Menschen zu sein, welche 
das ermöchlichen konnten, machte mich besonders stolz 
und zugleich sehr glücklich. Aber auch die zufriedenen 
Gesichter und die Tränen der Freude in den Augen aller 
anwesenden Helfer ist der größte Dank den wir für unsere 
Hilfsaktion bekommen konnten.

Ich möchte diesen Dank und die Freude der Kinder an 
alle die mitgeholfen und gespendet haben herzlich 
weiter geben.  Mit Tatendrang und Elan arbeite ich jetzt 
schon für Weihnachten 2017 und beginne zu Sammeln 
und sortieren. Ich würde neuwertige Kinderbekleidung 
und Spielsachen für Kinder von 1 – 14 Jahren benötigen 
und bitte sie, wenn jemand etwas 
übrig hätte und nicht mehr  
benötigt mir nach  
telefonischer Vereinbarung 
(0680-311 51 93) eventuell in 
Mauer vorbei zu bringen. 

Vielen Dank 
Ihre Luise Hiesberger 

Weihnachten im  
Schuhkarton Firma Mülleitner  

übernimmt Totengräber- 
arbeit in Gerolding.

Planungsstudie der NÖGIG 
für „schnelles Internet“ 
liegt vor.

Firma Mülleitner aus Oberwölbling ist ein speziali-
siertes Unternehmen für Beerdigungen.  
Ab sofort wird er diese Arbeit für die Gemeinde 
auch in Gerolding durchführen. Für die Bürgerinnen 
und Bürger ändert sich in der Abwicklung und  
bisherigen Vorgangsweise nichts. Ansprechpartner  
für Sie bleibt so wie bisher die Pfarre bzw. die  
Gemeinde. 

Die Gemeinde möchte sich an dieser Stelle für 
die jahrelange verlässliche Arbeit von Herrn 
Michael Weinauer herzlich bedanken.

Die im Vorjahr in Auftrag gegebene Studie zum 
Breitbandausbau ist vorliegend. Vorgesehen ist vor 
allem die sofortige Mitverlegung von Breitbandka-
belsträngen bei allen Aufgrabungen. Auch bei allen 
Grabungen für Hausanschlüsse sind zumindest 
Leerverrohrungen geplant. 

Langfristig sind zwei sogenannte POP-Verteiler-
container vorgesehen. Ein Gesamtausbau wird 
allerdings viele Jahre dauern und ist stark abhängig 
von der Anschlusswilligkeit (Verpflichtung) der 
Bevölkerung. 

Für dieses Jahr ist von der Telekom ein Breitbandan-
schluss von Loosdorf nach Mauer mit zwei  
Anschlusspunkten zugesagt. Damit verbunden 
ist eine wesentliche Verbesserung der Internetge-
schwindigkeit für diesen Ortsteil. 

In Gerolding und Gansbach sind diese Anschlüsse ja 
bekanntlich vorhanden.
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Herzlich willkommen bei meiner Kolumne, in der ich 
Ihnen wieder über Ereignisse aus der Neuen Mittel-
schule berichten darf. 
Das laufende Schuljahr steht unter dem Motto „wertschät-
zender und respektvoller Umgang miteinander“. Dieses 
Thema, das wir uns im Bereich der „Schulqualität“ ausge-
wählt haben, wird von jedem Jahrgang in einem eigenen 
Monatsthema erarbeitet und visualisiert. Die aktive Ausei-
nandersetzung mit unserem Jahresthema und die entspre-
chende Aufarbeitung und Umsetzung sind probate Mittel, 
Veränderungen herbei zu führen, etwas zu bewirken. Die 
Veranschaulichung der Projekte in der Aula regt zum Nach-
denken und Diskutieren an. Sie können sich gerne selbst da-
von überzeugen. Unser SET (Schulentwicklungsteam) arbei-
tet regelmäßig an der weiteren Individualisierung unserer 
NMS. Bei sogenannten „Cluster-Meetings“ kommen externe 
Schulentwicklungs-experten an unsere Schule und stehen 
uns mit Rat und Tat bei der Weiterentwicklung der NMS zur 
Seite. Beim letzten Meeting etwa lag unser Schwerpunkt 
in der Fortführung der KEL-Gespräche (Kind-Eltern-Lehrer) 
und der Weiterentwicklung der Feedback- und Einschät-
zungsbögen, welche wertvolle Rückschlüsse für Schüler und 
Lehrer bringen. Die Kultur des schulischen und persönlichen 
„Positivismus“ ist Grundlage dieser Entwicklungsarbeit. 
 Für das kommende Schuljahr kann ich sehr erfreuliche 
Anmeldezahlen vermelden. 33 Kinder werden in 2 Klassen 
unter den Klassenvorständinnen OLNMS Anita Eichinger 
und OLNMS Christine Zelenka bei uns beginnen. Aus der 

Volksschule in Gansbach kommen 100 % der Schulabgän-
ger zu uns (12 von 12), aus Neidling kommen 78 % (7 von 9 
Kindern) und aus Karlstetten sind 82 % (14 von 17 Kindern) 
angemeldet. Das entspricht einem Schnitt von 87 % aller 
VS-Abgänger! Wir freuen uns über dieses hohe Maß an  
Akzeptanz, sehen das aber auch als Verpflichtung und  
Motivation unseren Weg konsequent weiter zu gehen.
Am 23. März waren unsere „Bundessieger“ (österr. Meister 
im Schulturnen) zu einer Ehrung in Biedermannsdorf gela-
den. Im Rahmen der Verleihung des Schulsport-Gütesiegels 
durften unsere „goldenen“ Sportler nochmals das Gefühl, 
im Rampenlicht zu stehen, auskosten. Die NÖ Sportlandes-
rätin Dr. Petra Bohuslav, der Amtsführende Präsident des 
Landesschulrates Mag. Johann Heuras und der Fachins-
pektor für Leibeserzeihung und Sport Prof. Mag. Gerhard 
Angerer nahmen die Ehrungen vor.

Ich hoffe, dass auch diesmal wieder Interessantes für Sie 
dabei war und verweise, wie immer an dieser Stelle, auf  
unserer Homepage unter nmskarlstetten.ac.at. Ich würde 
mich freuen, wenn Sie auch hier ab und zu nachlesen. 

PTS Mank|Melk – eine Schule stellt sich vor
Was haben die Gemeinden Dunkelsteinerwald und  
Texingtal genauso gemeinsam wie die Gemeinden 
Pöchlarn und Bischofstetten? Eine Schule an der 
Schnittstelle zwischen Bildung und Beruf.
Die polytechnische Schule Mank|Melk bietet durch den 
Unterricht in verschiedenen Fachbereichen und durch die 
berufspraktischen Tage die Chance, dass junge Menschen 
die nötige „Berufswahlreife“ erreichen. Das wirtschaftliche 
Umfeld ist zwar einerseits fordernder geworden, ande-
rerseits suchen viele Firmen interessierte Lehrlinge. Die 
passende Lehrstelle zu finden ist sicher das zentrale Ziel 
der Schülerinnen und Schüler, die PTS bietet den Rahmen. 
In den Fachbereichen Bau, Dienstleistungen, Elektro, 
Handel-Büro, Holz, Metall, Soziales-Gesundheit und 
Tourismus werden nicht nur persönliche Interessen geför-
dert sondern auch eine Berufs-Grundbildung vermittelt. 
Zwei berufspraktische Wochen, Angebote externer Exper-
ten wie Arbeiterkammer und Arbeitsmarktservice sowie 

zahlreiche Firmenpräsentationen runden das Angebot ab. 
Jederzeit können  Anmeldungen erfolgen, spätestens aber 
nach den Semesterferien um den Wunsch-Fachbereich 
auch wirklich besuchen zu können. 

Unter dem Link www.poly-mank-melk.at findet man 
neben weiteren Informationen auch eine Möglichkeit zur 
Online-Anmeldung.

Mit herzlichem Gruß,
Ihr

Dir NMS OSR Christian Mitterauer

Aus der Neuen Mittelschule Karlstetten erzählt …
Geschätzte LeserInnen des Gemeindeblattes! 
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Sommerakademie Dunkelsteinerwald

Susanna Malinowsky im Porträt

Mit dem Kreativangebot der Sommerakademie wollen wir 
auch heuer wieder die BewohnerInnen der Gemeinde an-
sprechen und darüber hinaus Menschen, die sich in dieser 
schönen Region des Dunkelsteinerwalds erholen und  
Kräfte sammeln wollen. Frei von Stress und Massentouris-
mus bietet die Sommerakademie Dunkelsteinerwald  
vom 22. Juli – 6. August 2017 eine Vielfalt von kreativen 
Angeboten für Erwachsene, Familien und Kinder an. Die 
Idee dazu stammt von der heimischen Künstlerin Evi 
Leuchtgelb, die mit einer Handvoll MitstreiterInnen an  
der Projektumsetzung arbeitet.

Die Sommerakademie ist  integrierter Bestandteil der 
Kulturwerkstätte Dunkelsteinerwald und sieht ein buntes 
Programm in verschiedensten Kreativbereichen vor. Die 
Workshops und Veranstaltungen finden an mehreren 

Standorten unserer Gemeinde statt. So wird es neben Ma-
len, Zeichnen und Drucken auch Workshops für Trickfilm 
geben, ferner Spinnen, Papierflechten, Kräuterwanderun-
gen, Seifensieden und Archäologie. Heimat wird gesucht 
werden, die innere Göttin entdeckt, Clownerie und Spiele 
werden angeboten, ferner Singen, eine Schreibwerkstatt, 
Lesungen und u.v.m. stehen zur Auswahl. 

Die Workshops sind ohne Leistungsanspruch zu sehen, sie 
sollen Seelennahrung sein und dem Auftanken dienen. Es 
geht darum, wiederum zu sich selbst zu finden und dem, 
was auftaucht, kreativ Ausdruck zu verleihen. Natürlich 
wird auch dem umgebenden Wald eine bedeutsame  
Rolle eingeräumt und eine Verbindung von innerem  
und äußerem Erleben kann entstehen. Für detaillierte 
Programminformationen und Kursbuchungen besuchen 
Sie bitte unsere Webseite:   
www.kultursommer-dunkelsteinerwald.at.

Sommerakademie Dunkelsteinerwald
Evi Leuchtgelb: 0680 40 46 453
Ingrid Loibl: 0680 30 31 553
Artis Franz Jansky-Winkel: 0699 123 77 849

Susanna Malinowsky geboren 22. 7. 1963 in Krems, 
wohnhaft in Neuhofen im schönen Dunkelsteinerwald, 
verheiratet, vier Kinder (die besten Kritiker) 
Beruf: medizinisch technische Fachkraft
Malen ist meine Leidenschaft, mein Ruhepol, meine 
Ablenkung von den alltäglichen Arbeiten. 
Vor 10 Jahren begann ich, dank einer Freundin, mit 
meiner ersten Ausstellung in Wien. Nie hätte ich mir 
erträumen lassen, dass ich die Möglichkeit bekomme 
international an dieser Kunstszene teilzunehmen. Ich 
freue mich sehr bereits in Budapest, Paris, Mailand,  
Venedig, Berlin und Palermo mit meinen Malereien 
dabei gewesen zu sein. 
Noch aufregender war es,  als ich meine Auszeichnun-
gen überreicht bekam:
„1st International Prize Leonardo da Vinci“ in  Florenz,
„Canalettoprize“ in  Venedig, „The Best Modern and 
Contemporary Artists 2016“ in  Wien, Palais Sternberg.
In Palermo hatte ich die Ehre eine Expertise meines Bildes 
“Wonderful Dream” (geschrieben vom großen Kunstkri-
tiker Paolo Levi) von José Van Roy Dali (selbst großartiger 
Künstler und Sohn des legendären Salvador Dali) über-
reicht bekommen zu haben. Da war ich schon sehr stolz.

Es ist ein aufregendes Metier und ich freue mich auf 
meine nächste Ausstellung in New York im September, 
ein Highlight, welches ich mit meinem Mann teilen darf.

www.susannamalinowsky.at

22. Juli – 6. August 2017
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Veranstaltungen

April 2017
01., 20 Uhr Theateraufführung Theatergruppe Dunkelsteinerwald VS Gerolding
02. Sonntagsbuffet GH Hirschenwirt GH Hirschenwirt
07. Schnuppernachmittag für Kinder MV Gerolding Musikheim

16. Ostergottesdienst mit  
Auferstehungsprozession Pfarre Gerolding Pfarrkirche Gerolding

16. – 17. Osterbuffet GH Hirschenwirt GH Hirschenwirt
20. – 24. Surbratenessen GH Lord Haberl GH Lord Haberl
21. – 22. Frühlingskonzert MV Gerolding
25. Blutspendeaktion ASBÖ Dunkelsteinerwald Gansbach
26. Ripperl & Co GH Hirschenwirt GH Hirschenwirt
30. Maibaumsetzen MV Gerolding

Mai 2017
07. Sonntagsbuffet GH Hirschenwirt GH Hirschenwirt
07. Florianisonntag FF Gansbach Gansbach
14. Muttertagsbuffet GH Hirschenwirt GH Hirschenwirt
14. Muttertagsbuffet GH zur scharfen Kurve GH zur scharfen Kurve
17. Ripperl & Co GH Hirschenwirt GH Hirschenwirt
20. Maibock-Essen GH zur scharfen Kurve GH zur scharfen Kurve
21. IRONMAN 70.3 Gansbach
21., 9 Uhr Erstkommunion Pfarre Gerolding Pfarrkirche Gerolding
25., 9 Uhr Erstkommunion Pfarre Mauer Pfarrkirche Mauer
25., 9 Uhr Erstkommunion Pfarre Gansbach Pfarrkirche Gansbach
27.–28. Maimusi MV Gerolding GVZ Gerolding

Juni 2017
03. – 05. Feuerwehrfest FF Gansbach-Kicking Feuerwehrhaus Gansbach
04. Sonntagsbuffet GH Hirschenwirt GH Hirschenwirt
09. Lange Nacht der Kirchen Pfarre Mauer Pfarrkirche Mauer
09. Sonnwendfeuer Gerolding
10. – 11. Jungmusikerlager Dunkelsteiner Blasmusik Musikhaus Kochholz
11. Vatertagsbuffet GH zur scharfen Kurve GH zur scharfen Kurve
11. Vatertagsbuffet + Überraschung GH Hirschenwirt GH Hirschenwirt
11. Tag der Musik MK Mauer Mauer
21. Ripperl & Co GH Hirschenwirt GH Hirschenwirt
24. Sonnwendfeuer FF Häusling Häusling
25. Kirchweihfest Pfarre Gerolding Pfarrkirche Gerolding

Jeden Donnerstag verschiedenste Burger – GH Hirschenwirt. Ab Februar – jeden ersten Montag im Monat – Feuerflecken – GH Marchhart .

Am Abend des 18. 3. 2017 fand in unserem Vereinshaus in 
Mauer die 2-jährliche Generalversammlung mit Neuwah-
len statt. Nach kurzer Begrüßung, einem Jahresrückblick 
unseres Obmanns Franz Speiser und dem Kassenbericht 
unseres Kassiers Sebastian Maier gingen wir rasch zu den 
Neuwahlen über.
Das Resultat barg keine Überraschungen:  
Der Vorstand der letzten beiden Jahre wurde wieder- 
gewählt, ein weiterer Beirat zur Verstärkung des  
Führungsteams noch hinzugefügt. Zum Abschluss folgte 
eine Ansprache des Bürgermeisters und eine Vorschau 
unseres Obmanns auf das heurige Jahr.

Jahreshauptversammlung des UFC URMA


